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Stadtentwicklungsausschuss 07.05.2025

"Vertrag für Hamburgs Stadtgrün" - Senatsbeschluss vom 22.06.2021
hier: Ergebnispräsentation - Landschaftsentwicklungsplan Billwerder/Allermöhe 
(LEPL) mit dem Schwerpunkt Erholung / Freizeit zur Umsetzung des o. g. Ver-
trags

Sachverhalt:

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 11.08.2021 (Beschluss 01.09.2021) auf Grundlage des 
‚Vertrags für Hamburgs Stadtgrün‘ (Senatsbeschluss 22.06.2021) der Erarbeitung eines Land-
schaftsentwicklungsplans für den Raum Billwerder/Allermöhe zugestimmt (vgl. Drs. 21-0993). 
Beauftragt wurde die Erarbeitung des Landschaftsentwicklungsplans Billwerder/Allermöhe 
(LEPL) zur Steuerung der Freiraum- und Landschaftsentwicklung im Zusammenhang mit der 
Schutzkulisse „Hamburgs Grün erhalten“, insbesondere zur Umsetzung des Vertrags für Ham-
burgs Stadtgrün (VfHHSG).

Auslöser des Landschaftsentwicklungsplans sind:
 Die Kompensationsregelung des ‚Vertrags für Hamburgs Stadtgrün‘: bauliche Eingriffe (An-

lagen gemäß §2 HBauO) in die Gebietskulisse GRÜNES NETZ / 2. Grüner Ring müssen im 
räumlichen Zusammenhang durch hochwertige Erholungs- und Freizeitflächen ausgegli-
chen werden

 Fehlende Kompensationsflächen im Sinne der Erholungs- und Freizeitnutzung im Bezirk 
Bergedorf: Aufstellung eines Flächenpools sowie konkreter Maßnahmen zur Deckung des 
Kompensationsbedarfs (Bezirkliche Aufgaben, S. 8 des VfHHSG)

 Dichter werdender Siedlungsraum (ca. 6.500 WE sowie div. Arbeits- und Ausbildungsstät-
ten, Oberbillwerder): Vorsorge, Schaffung qualitativ hochwertiger, attraktiver Naherholungs-
räume jenseits des NSG Boberger Niederung, auch im Westen und Süden (Aufwertung 
Wasserlagen, Parkanlagen)
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 Stark von naturschutzfachlichen / naturschutzrechtlichen Belangen geprägter Raum (unzu-
gängliche Teilräume, Ausgleichsflächen): sensibler Umgang Freizeit- und Erholungs-
nutzungen

 Schutz und Weiterentwicklung der wertvollen über 800-jährigen Kulturlandschaft der Vier- 
und Marschlande

Betrachtungsraum des Landschaftsentwicklungsplans (s. Anlage):
 Norden: Südgrenze NSG Boberger Niederung, Landschaftsachse Bille
 Oberbillwerder ist nicht Teil des LEPL 
 Osten: Allermöher See, See Hinterm Horn
 Süden: NSG Allermöher Wiesen, NSG Die Reit, Westensee-Park, Eichbaumsee/Wasser-

park, Dove-Elbe inkl. Südufer und Tatenberger Bucht
 Westen: Bundesautobahn A1 
 Verlauf des 2. Grünen Rings auf Bergedorfer Gebiet: NSG Boberger Niederung, entlang 

des Mittleren Landwegs, NSG Allermöher Wiesen, Park mit Westensee, Eichbaum-
see/Wasserpark, Dove-Elbe und NSG Die Reit 

Der LEPL soll ein auf breiter fachlicher Basis abgestimmtes Steuerungsinstrument der zukünfti-
gen Landschaftsentwicklung mit dem Schwerpunkt Erholung/ Freizeit darstellen. Obwohl hier 
der Schwerpunkt auf die Erholungsfunktion gelegt wird, hat die Landschaft als Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen sowie für den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen einen besonderen 
Stellenwert im LEPL.

Im Rahmen der Ausschussbefassung am 07.05.2025 soll dem Stadtentwicklungsausschuss 
das Ergebnis des Gutachtens vorgestellt werden; insb. werden folgende Schwerpunkte gesetzt:
 Analyse und Leitbildentwicklung in Abhängigkeit von den Landschaftsräumen für die zu-

künftige, landschaftsbezogene und qualitative Erholung und Freizeitnutzung - Gesamtkon-
zept

 Fünf Fokusräume bieten besondere Potenziale für Erholung/Freizeit (insb. verbesserte We-
geverbindungen, Nutzung der Wasserlagen und öffentlichen Parkanlagen/Grünzüge, Ver-
netzung als Freiraumsystem)

 Herausforderungen: Barrieren überwinden (insb. Straßen, Autobahnen, Gewässer)
 Öffnung von Höfen für die Freizeitnutzung, Erleben der urbanen Landwirtschaft/des Garten-

baus (Erntelandschaft)

Der Landschaftsentwicklungsplan Billwerder/Allermöhe wird durch die beiden Büros Rabe 
Landschaften (Landschaftsarchitektur) und Jacob I Fichtner (Landschaftsplanung) erstellt und 
fortlaufend mit dem Bezirksamt Bergedorf und zuletzt Anfang November 2024 mit verschiede-
nen Fachämtern der BUKEA (N1- Landschaftsplanung und Stadtgrün, N3- Naturschutz, A1- 
Agrarwirtschaft, W1 - Wasserwirtschaft) diskutiert. Er soll im Frühjahr/Sommer 2025 mit dem 
dann final abgestimmten Gesamtbericht abgeschlossen werden.

Petitum/Beschluss:
Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt das Ergebnis des Landschaftsentwicklungsplans Bill-
werder/Allermöhe (LEPL) zur Kenntnis und beauftragt die Bezirksamtsleitung, die weiteren Pla-
nungsschritte für die Fokusräume durchführen zu lassen.

Anlage/n:
LEPL-Karte, Gesamtkonzept   


